Dienstag, I - 25. Woche








1-25

Lesung: Esra 6, 7-8. 12b. 14-20

Evangelium: Lk 8, 19-21

zu Beginn:

Mit dem Evangelium von heute

wird uns sehr bewußt,

daß wir als Familie den Gottesdienst feiern.

Wir sind die „Familie des Herrn“
,

die „Familie Gottes“
.

Wir alle haben einen gemeinsamen Vater,

sind einander Schwestern und Brüder,

sind eins in Christus,

sind ihm Mutter, Bruder und Schwester.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns durch deinen Tod und deine Auferstehung 


zu Mitbürgern der Heiligen 


und zu Hausgenossen Gottes gemacht. 

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind wir eine Familie
, 


in ihr auch bleibend verbunden 


mit allen, die schon zum Vater heimgekehrt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind auch wir Gottes Kinder


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns gelehrt, den Willen des Vaters zu tun.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott und Vater,

du hast die vielen Völker

im Bekenntnis deines Namens geeint.

Gib, daß alle,

die aus dem Wasser der Taufe wiedergeboren sind,

eins werden im Glauben 

und in Werken der Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus,

im Neuen Bund

berufst du aus allen Völkern dein Volk

und führst es zusammen im Heiligen Geist.

Gib, daß deine Kirche ihrer Sendung treu bleibt,

daß sie ein Sauerteig ist für die Menschheit,

die du in Christus erneuern

und zu deiner Familie umgestalten willst.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 



vgl. Esra 6, 7-8. 12b. 14. 16-20
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Esra.

„In jenen Tagen schrieb König Darius

an die Beamten des Gebietes jenseits des Stromes:

Laßt die Arbeit am Gotteshaus weitergehen! 
Der Statthalter der Juden und ihre Ältesten 
mögen das Gotteshaus 
an seiner früheren Stelle wieder aufbauen.
Auch ordne ich an, wie ihr die Ältesten der Juden 
dort beim Bau jenes Gotteshauses unterstützen sollt: 
Aus den königlichen Einkünften, 
die das Gebiet jenseits des Stroms aufbringt, 
sollen jenen Männern pünktlich die Kosten bezahlt werden, 
damit sie nicht aufgehalten werden.
Ich, Darius, habe den Befehl gegeben; 
man befolge ihn genau.
Und die Ältesten der Juden bauten weiter. 
Dank der Wirksamkeit Haggais, des Propheten, 
und Sacharjas, kamen sie gut voran. 
Sie konnten den Bau vollenden, 
wie der Gott Israels es geboten 
und wie Kyrus und Darius 
sowie der Perserkönig Artaxerxes 
es befohlen hatten.
Die Israeliten, die Priester, die Leviten und die Übrigen, 
die heimgekehrt waren, 
feierten voll Freude die Einweihung dieses Gotteshauses.
Bei der Einweihung des Gotteshauses 
brachten sie als Opfer dar: 
hundert Stiere, zweihundert Widder 
und vierhundert Lämmer, 
dazu als Sündopfer für ganz Israel zwölf Ziegenböcke, entsprechend der Zahl der Stämme Israels.
Für den Gottesdienst in Jerusalem 
bestellten sie die Priester nach ihren Klassen 
und die Leviten nach ihren Abteilungen, 
wie es das Buch des Mose vorschreibt.
Am vierzehnten Tag des ersten Monats 
feierten die Heimkehrer das Pascha-Fest.
Jeder der Priester und Leviten hatte sich gereinigt, 
so daß sie alle rein waren. 
Die Leviten schlachteten das Paschalamm 
für alle Heimkehrer 
und für ihre Schwestern und Brüder, 
die Priester, und für sich selbst.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 8, 19-21)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Wer folgt dem Wort des Vaters mein, -



kann froh, in mich gegliedert ein, -



mir Bruder, Schwester, Mutter sein. - 



Halleluja.


oder:

V:
2.
Wer folgt dem Wort des Vaters mein, -



kann, in den Leib gegliedert ein, -



mir Bruder, Schwester, Mutter sein. - 



Halleluja.


oder:

V:
3.
Wer folgt dem Wort des Vaters mein, -



kann, in das Haus geladen ein, -



mir Bruder, Schwester, Mutter sein. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 8, 19-21
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit 
kamen die Mutter Jesu und seine Brüder zu ihm; 
sie konnten aber wegen der vielen Leute 
nicht zu ihm gelangen.

Da sagte man ihm:

Deine Mutter und deine Brüder stehen draußen 
und möchten dich sehen.

Er erwiderte: 
Meine Mutter und meine Brüder sind die, 
die das Wort Gottes hören und danach handeln.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

Wir haben ein sehr berührendes Evangelium gehört: 
Auch wir gehören zu den Brüdern und Schwestern, 
zur Familie des Herrn.

Wir gehören zu Christus.

Die Taufe hat uns zu Brüdern und Schwestern von Jesus gemacht. 

Wir sind ihm sogar Mutter, 
wenn wir das Wort Gottes hören 
und danach handeln.

Das Alte Testament hat uns im Tempel 
ein Vorausbild gegeben für diesen Aufbau der Kirche, 
dessen lebendige Steine wir selber sind,
 
und dessen Schlußstein, Fundament und Bauherr Christus ist.

Er selber ist die Gesamtheit der geschichtlichen Erfahrung 
seines Volkes. - Er selber ist dieser Bau von Gottesreich, 

in dessen Gefüge wir unser Leben gestalten.

Die geschichtliche Erfahrung des Gottesvolkes 
wird auch die unsere sein: 

Da gibt es Höhen und Tiefen, Trauer und Freude, 
Krise und Neuaufbruch, schwere Zeit und Glück.

Freud und Leid sind umfangen 
von der Wirklichkeit, in der wir leben:

Wir haben Halt in der Gemeinschaft der Christen 
- als Mutter, Bruder und Schwester von Jesus.

Zerstörung und Wiederaufbau haben sich in der Weltgeschichte 
immer wieder ereignet.

Mögen die Menschen in der christlichen Gesinnung einander beistehen,
 ein Leben in Würde und Freiheit zu sichern.
Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Laß die Kirche im Wirken des Heiligen Geistes 
immer wieder neu auf dein Wort hören, 
es verstehen und verwirklichen.

2. Festige in den Pfarrgemeinden das Verständnis, 

für- und miteinander - Familie Gottes zu sein.

3. Stehe den Menschen bei, 
die nach Katastrophen oder Krieg 

um Wiederaufbau bemüht sind.

4. Erfülle die Politiker mit der christlichen Gesinnung, 

weltweit den Frieden zu sichern.

5. Schenke den Verstorbenen in der großen Familie der Heiligen 

- in dir - die Fülle der Liebe.

ev. nach den Fürbitten:

Als Familie des Herrn sind wir nun eingeladen 
zum österlichen Mahl.

Gott will nicht das Opfer von Stieren und Böcken, 
er will Barmherzigkeit,
 Liebe, 
die er uns erwiesen hat 
in Christus, unserem Herrn.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

du schenkst uns den Frieden

und gibst uns die Kraft, dir aufrichtig zu dienen.

Laß uns dich mit unseren Gaben ehren

und durch die Teilnahme

an dem einen Brot und dem einen Kelch

eines Sinnes werden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 
Jesus, unser Weg, 30-37

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

III   JESUS, UNSER WEG (Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Vater, Herr des Himmels und der Erde,

und preisen dich durch unser(e)n Herrn Jesus Christus.


Durch ihn, dein Wort, hast du die Welt geschaffen 

und lenkst sie in deiner Weisheit.

Ihn, deinen menschgewordenen Sohn,


hast du uns zum Mittler gegeben.

Er hat deine Botschaft verkündet

und uns gerufen, ihm zu folgen.


(- Er hat uns erlöst durch sein Kreuz


und mit deinem Geist besiegelt. -)

Er ist der Weg, der uns zu dir führt,

(13)  er ist die Wahrheit, die uns frei macht;

er ist das Leben, 
das uns mit Freude erfüllt.


(- Durch ihn führst du deine Söhne und Töchter 
zusammen zu einer einzigen Familie. -)

Darum rühmen wir dich
und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...
Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, 

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

schenke uns durch die Teilnahme an dieser Feier

den Geist, der uns mit Leben erfüllt.

Erneuere uns nach dem Bild deines Sohnes.

Stärke unsere Einheit mit deinem ganzen Volk,

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit allen Männern und Frauen,

die zu einem Dienst in der Kirche bestellt sind.

Laß die Gläubigen die Zeichen der Zeit verstehen

und sich mit ganzer Kraft für das Evangelium einsetzen.


(- Mache uns offen für das, was die Menschen bewegt,


daß wir ihre Trauer und Angst,


ihre Freude und Hoffnung teilen


und als treue Zeugen der Frohen Botschaft


mit ihnen dir entgegengehen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:


„Aus Steinen sind unsere Kirchen gebaut,

aus Menschen baust du deine Kirche auf.

Lebendige Steine sollen wir sein

zu deinem Lob

und zum Heil der Welt.

Belebe mich, Herr,

denn ich bin oft träge,

mutlos, unsicher, bequem,

besorgt um mich

und um das Meine.

Gib mir von deinem Geist

und deinem Leben,

damit ich leben kann

für dich und dein Reich,

damit ich wertvoll werde

für das Leben der Kirche,

zu deinem Lob, zum Heil der Welt

- und zur eigenen Freude.“

Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott,

in dieser Feier hast du uns

an deinem göttlichen Leben Anteil geschenkt.

Laß uns niemals von dir getrennt werden,

sondern bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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